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Herr Prof. Dr. Dr. Wolfgang Draf hat 
durch seine Persönlichkeit mit großer 
Kraft als Arzt und Lehrer in der HNO-
Heilkunde und in der Entwicklung der 
Schädelbasischirurgie gewirkt. Dieser 
Nachruf zum Tode von Herrn Prof. Draf 
verfolgt nicht den Gedanken, eine Wür-
digung unter vollständiger Darstellung 
der einzelnen Leistungen und Verdiens-
te vorzunehmen. In seinem umfangrei-
chen beruflichen Schaffen hat Prof. Draf 
eine Fülle von Aufgaben wahrgenommen, 
die an dieser Stelle nicht in der Gesamt-
heit dargestellt werden können. Aus der 
sehr persönlichen Sicht eines Schülers ist 
der Nachruf dem Lehrer gewidmet, der 
mit großer Begeisterung sein Wissen wei-
tergegeben hat und stets eine Weiterent-
wicklung des Fachgebiets im Sinn hatte.

Von wesentlicher Bedeutung wa-
ren für Prof. Draf der Respekt gegen-
über dem Menschen und die Achtung 
seiner Würde. Dies haben seine Patien-
ten ebenso wie seine Mitarbeiter erfah-
ren. Viele Patienten haben in ihm nicht 
nur einen hoch kompetenten Arzt gefun-
den, sondern haben ihre Behandlung in 
einer durch Herrn Prof. Draf vermittel-
ten Geborgenheit erlebt. In dem Bestre-
ben, die Behandlungen von Patienten 
weiter zu verbessern und Menschen auch 
bei fortgeschrittenen Erkrankungen ins-
besondere an der Schädelbasis zu helfen, 
hat er mit großem persönlichem Einsatz 
Grenzen überschritten. Aus diesem An-
satz sind für das Fachgebiet wegweisen-
de Entwicklungen hervorgegangen. Herr 
Prof. Draf ist als Pionier der heutigen dif-
ferenzierten endonasalen Stirnhöhlen-

chirurgie und der endonasalen Chirur-
gie im Bereich der vorderen Schädelba-
sis zu würdigen.

Mit seinem hohen persönlichen Ein-
satz hat Herr Prof. Draf seine Mitarbeiter 
stimuliert, gemeinsam mit großem Enga-
gement die Arbeit anzunehmen. Die Mit-
arbeiter waren in der von ihm geschaffe-
nen Geborgenheit und der persönlichen 
Annahme jedes Einzelnen in der Lage, 
die gemeinsame Arbeit zu leisten. Für je-
den Mitarbeiter fand er ein persönliches 
Wort, und mit wachem Auge erkannte er 
die Sorgen seiner Mitarbeiter. In fachli-
chen ebenso wie in persönlichen Lebens-
situationen waren der Rat und die Unter-
stützung durch Prof. Draf eine Gewissheit. 
Nicht nur die eigenen Mitarbeiter, son-
dern auch eine große Zahl von Kollegen 
und dem Fach der HNO-Heilkunde nahe 
stehenden Personen, haben sich mit gro-
ßem Vertrauen an ihn gewandt und wert-
vollen Rat erhalten.

Der Satz aus dem Werk des Tho-
mas von Aquin, „Lehren ist ein Gesche-
hen, das sich begibt zwischen lebendi-
gen Menschen“, kennzeichnete in beson-
derer Weise das Wirken von Herrn Prof. 
Draf. Er hat für sich immer ein neugieri-
ges Staunen bewahrt und war von großer 
Freude getragen, wenn sich ein neuer Zu-
sammenhang erschloss oder die konkrete 
Umsetzung eines Vorhabens gelang. Dem 
einzelnen Schüler gewährte er uneinge-
schränkte Einblicke in sein Wissen, und 
zwar in der Hoffnung, dass der Schüler 
seinen eigenen Weg augrund dieses Wis-
sens gehen kann. Für den Lehrer war es 
beglückend zu erfahren, wenn seine Schü-
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ler neue Akzente setzten und das Fach der 
HNO-Heilkunde weiterentwickelten.

Für Prof. Draf war es selbstverständ-
lich, Gäste aus der ganzen Welt in der 
eigenen Klinik willkommen zu heißen, 
die Einblick in die Operationstechniken 
nehmen durften und in den Operations-
techniken ausgebildet wurden. Mit gro-
ßem Engagement und langer Tradition 
hat er über Jahre den Kurs für Nasenne-
benhöhlenchirurgie in Fulda gestaltet. 
Darüber hinaus hat Prof. Draf eine Fül-
le von Kursen und Tagungen weltweit be-
gleitet. Mit Begeisterung hat er sein Wis-
sen weitergeben und Menschen für die 
HNO-Heilkunde inspiriert. Hierdurch 
hat Prof. Draf nicht nur großen Respekt 
erfahren. Er hat persönlich eine Fülle von 
Freunden gefunden, die ihm mit Achtung 
begegneten. Mit seiner Ausstrahlung hat 
Prof. Draf Menschen zusammengeführt 
und bei entstehendem Vertrauen zum 
gemeinsamen Denken und Arbeiten ge-
führt.

Nur wenige Wochen vor seinem Tod 
hat Herr Prof. Draf die Fachtagung der 
slowakischen und tschechischen HNO-
Kollegen besucht. Mit großer Freude wur-
de er von vielen Kollegen empfangen, gab 
Rat, führte Kollegen zusammen, gestal-
tete einen Runden Tisch mit in die Zu-
kunft weisenden Themen und motivier-
te viele Teilnehmer. Die HNO-Heilkun-
de hat einen Lehrer verloren, der sich mit 
Begeisterung und Verantwortung mit sei-
ner ganzen Person den Schülern und dem 
Fachgebiet zugewandt hat.

Die Ausrichtung seines Denkens auf 
einen Fortschritt in der Behandlung der 
Patienten drückte sich auch in den viel-
fältigen fachübergreifenden Einsätzen von 
Herrn Prof. Draf aus. Mit großem Enga-
gement hat Prof. Draf die eigenen Fach-
grenzen überschritten und den Kontakt 
zu anderen Fachdisziplinen gesucht. Früh 
hat er erkannt, dass in dem fachüber-
greifenden Gespräch und der gemeinsa-
men Behandlung ein medizinischer und 
menschlicher Gewinn liegen kann. Nur 
durch diese Erfahrungen und in dem ge-
lebten Dialog hat sich die heutige Schädel-
basischirurgie entwickeln können.

Herrn Prof. Draf gilt der besondere 
Dank seiner Schüler für sein exzellentes 
Wirken in der HNO-Heilkunde, für die 
Begleitung auf dem persönlichen Lebens-

weg und für das gelegte Fundament des 
Wissens in der Tätigkeit als HNO-Chir-
urg. Mit Herrn Prof. Draf hat die HNO-
Heilkunde einen wertvollen Menschen 
verloren, der in seiner besonderen Bega-
bung als Arzt wirkte, neue Behandlungs-
möglichkeiten entwickelte, sein Wissen in 
vielfältigen Formen weitergab und Men-
schen an verschiedenen Orten unserer 
Welt zusammenführte. Die vermittelte 
Begeisterung des Lehrers hat junge Men-
schen ebenso wie erfahrene Kollegen an-
gesteckt. Herr Prof. Draf hat den wich-
tigen Blick über die eigenen Fachgren-
zen hinaus geworfen und im Bereich der 
Schädelbasischirurgie in besonderer Wei-
se gelebt.
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